
Anton Bischoff feiert 95. Geburtstag
Früherer CDU-Fraktionsvorsitzender wird als Mann des Ausgleichs bis heute hoch geschätzt

ln einer Vielzahl von Ehrenämtern hat
Anton Bischoff in seiner aktiven Zeit Ver-

antwortung übernommen und sich um
das Wohl der Stadt Neckarsulm verdient
gemacht. Am 9. Oktober feierte der frühe-
re Stadtrat im Kreise seiner Familie seinen
95. Geburtstag.
Anton Bischoff gehörte dem Gemeinderat
von 1 962bis 1 995 an. ln dieser Zeit gestal-
tete er die Entwicklung der Stadt Neckar-
sulm als Vorsitzender der CDU-Fraktion
maßgeblich mit. Zusätzlich engagierte
sich Anton Bischoff als erster ehrenamtli-
cher Stellvertreter des Oberbürgermeis-
ters, als Chef des CSU-Stadtverbandes von
1964 bis 1986 und als Mitglied des Kreis-
tages von '1973 bis 1999. Mit seiner sach-
lich konstruktiven Haltung wurde Anton
Bischoff als überparteilicher Vermittler
und Mann des Ausgleichs hoch geschätzt.
ln der Bürgerschaft genießt er bis heute
hohes Ansehen.
Für sein großes Engagement in einer
Vielzahl von Ehrenämtern wurde Anton
Bischoff mehrfach ausgezeichnet, so 1985
mit der Ehrenmedaille der Stadt und 1987
mit dem Bundesverdienstkreuz. Bei sei-

95. Geburtstag.

nem Ausscheiden aus dem Gemeinderat
1995 wurde ihm der Ehrenring der Stadt
verliehen.
Dankbar ist Anton Bischoff für die vielen
Freundschaften, die in seinem Leben ent-
standen sind. Besondere Freundschaften
verbinden ihn mit East Chinnock, einem
kleinen Ort in der südwestenglischen
Grafschaft Somerset. Dort verbrachte
Anton Bischoff vier Jahre in englischer
Kriegsgefangenschaft, bis er im Alter von
22 Jahren entlassen wurde. ln dieser Zeit
wurden die Feinde von einst zu Freunden.
Heute lebt Anton Bischoff mit seiner
Frau Elisabeth im Haus der Tochter Gab-
riele Bischoff-Vogt. Anton und Elisabeth
Bischoff sind seit 65 Jahren verheiratet.
Vor fünf Jahren feierten sie ihre diamante-
ne Hochzeit. Gemeinsam mit Ehefrau Eli-

sabeth und mit Unterstützung der Toch-
ter meistert Anton Bischoff das tägliche
Leben auch im hohen Alter. Am politi-
schen Geschehen ist er weiterhin inter-
essiert. Auch die Entwicklung der Stadt
Neckarsulm verfolgt Anton Bischoff mit
großem lnteresse. Die regelmäßige Zei-
tungslektüre und das Lösen von Kreuz-
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worträtseln gehören zu seinen Lieblings-
beschäftigungen. Vor allem aber freut sich
der Jubilar über die Besuche seiner Kinder,
der Enkelkinder und der Urenkel. (snp)

Stadt Neckarsulm veranstaltet öffentliche Stadtführung am 1. November
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich

Die Stadt Neckarsulm bietet wieder
regelmäßig öffentliche Führungen zur
Stadtgeschichte an. Der nächste geführ-
te Stadtrundgang findet am Sonntag, l.
November, um 14 Uhr statt. Die Teilneh-
mer treffen sich am Marktplatzbrunnen.
Die Zahl der Teilnehmer ist auf neun
beschränkt. Sollte es mehr lnteressenten
geben, findet parallel eine zweite öffent-
liche Stadtführung statt. Eine Teilnahme
ist Corona-bedingt nur nach vorheriger
Anmeldung möglich. lnteressierte mel-
den sich bitte per E-Mail unter der Adres-
se bbn@neckarsulm.de zur Führung an
und teilen die Namen und Anschrift der
teilnehmenden Personen mit. Anmel-
deschluss ist Mittwoch, der 28. Okto-
ber. Wird die zu!ässige Teilnehmerzahl

überschritten, werden die lnteressenten
automatisch für die zweite Führung vor-
gemerkt. Eine Reservierungsbestätigung
gibt es nicht. Während der Führung
besteht Maskenpflicht. Zudem werden
die Teilnehmer gebeten, auf die weiteren
Abstands- und Hygieneregeln zu achten.
Je nach aktueller Pandemielage ist es

möglich, dass die öffentliche Stadtfüh-
rung komplett ausfällt. ln diesem Fall

erhalten alle angemeldeten Teilnehmer
eine schriftliche Absage.
DieTeilnahme kostet drei Euro pro Person.
Kinder unter zehn Jahren können kosten-
frei teilnehmen. Der Kostenbeitrag wird
zu Beginn der Führung eingesammelt.
DieTeilnehmer werden gebeten, das Geld
passend mitzubringen. Wechselgeld steht

nicht bereit. Ein sachkundiger Stadtführer
lotst die Gruppe anderthalb Stunden lang
durch die Innenstadt und vermittelt dabei
einen interessanten Einblick in die Stadt-
geschichte. Stationen sind historische
Bauwerke, die vor allem aus der Zeit der
Deutschordensherrschaft von 1484 bis
1805 stammen und bis heute stadtbild-
prägend sind. Dazu gehören die Stadt-
mauer, das Deutschordensschloss, die
Weingärtnergenossenschaft mit Schloss-
kelter, die Schlosskapelle, das Deutsche
Zweirad- und NSU-Museum im Schloss,
das 1781 und 1782 erbaute Rathaus, die
barocke Stadtpfarrkirche St. Dionysius,
das Kapuzinerkloster mit Klosterkirche
und der Marktbrunnen.
(snp)
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